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Lektüre beim Frühstücke.

Dem Otto Bismarck von Schönhausen
Die schönsten Reden zn zerzausen,
Das ist denn doch ein Bischen stark
Und geht dem Kanzler bis in's Mark.
"Wer ist denn dieser Redverniehter
Dem Kanzler sogar widerspricht er
Und wenn er aufhört, wieder spricht er?
Auf keine Rep(ub)lik verzieht' er?
In jeder Sitzung ist in Sicht er?
Es ist diess halt einmal ein Richter!
Wie Richter anfängt zu parliren,
Sieht man den Kanzler defiliren.

Er will die Antitubakthesen
Vom Richterstuhl beim Frühstück lesen.
Er liest sie wüthend durch am Thee-Tisch
Von A bis Z ganz alphabetisch ;

Die Händlein sträuben sich magnetisch,
Das Frühstück wird ihm ganz aszetisch.
Er findet Manches d'rin prophetisch,
Prüft analytisch und synthetisch
Und wird am Schluss furchtbar pathetisch,
Ja sozusagen unästhetisch,
Dass er die Red' vor Wuth am Schlüsse
Am Thee-Tisch braucht zum Fidibusse!

c^5= |eitoösfd]cma.
Um bem burd) geftberidjte ftarf mitgenommenen ßefer nidjt burd) SBiebet=

bolung ober SBibettuf irgenb einer ©djauettbat baë Seben nod) fautet su

madjen, vjabe id) folgenbeê ©cbema für gd'ungeti erfunben unb oerfenbe

baêfelbe per Sladjnabme:

ßin junger1) Staatêangeftelltet2) oetfdjroanb am ©amftag Slbenb8)

auf bem Sßege oon nacb (entfprecbenb auSsufüQen). (St mürbe julegt
bei feiner 93taut gefeben4). S)a er eine Summe oon bei fid) trug5),
ift ein Ungtûdëfall geroife6). SJlan fat)nbet7)."

©o ift joutnaliftifdjeë ©eroiffen unb 93ublifum 6etut)tgt. SJlan tann
biefe ©ajema jebe SBodje einige SM in'? SMatt fegen; eê trifft faft immer

äu, roo nidjt, mabnt eë jur SSotficbt. Ser patentirte 6r finb er:
'

SBeramunb «tttifilttjiuS.

*) Stimmt immer, roenigftenê ju jung jum Sttüfttjen.
') Stet« jroifcben Stotar unb ïelegraprjifi, etwa« derartige«.
3) SDie geroobnlidje £,ùi au« begreiflieben ©rünben.
4) Srifft in allen gälten ein, wefebalb fie bann audj geroöbnlidj toieber

ermifdjt toerben.

") SJÎan ift nidjt »erpfitdjtet, ju fagen, ob burfte, mufjte, follte.
6) Scatürlid) roenn nidjt für ibn, bod) für bie £affe.

') 23eileibe nidjt binjufügen : auf il)n, weil man ben Sräger be« ©elbe«

mit SBouue einem neuen 33atertanb gönnt, wofern man ibm feine Saft ab=

genommen.

Ungar, Russe, Fellatah darf man nicht verfluchen,
Weil sie's ohne Fremde 'mal möchten gern versuchen
Ihrem Land erhalten woll'n heim'sche Kraft und Saft,
Sich genügen lassen d'ran, was der Heimsche schafft.

Alle sind nun einmal niclit höflich gegen Fremde,
Dass sie von dem Westenknopf bis zum Weiberhemde
Schön nur finden, was von drauss' ; knurrt der Bruder da,
Heisst's: So hung're doch, hast ja: Heil Helvetia!"

<3?5= gforßenfutef.

Qn golge bet in bem neueften ftanjöfifcben ©elbbudj entbaltenen

Sntbüllungen über bie 93läne ©ambetta'ë in SBesfebung auf (Sgppten ftnb

ibm oiele 3eitun9eri ganâ uno gat titdjt grün unb macben ben unoorfid)=

tigen Csrminifter fo fdjroatj alë möglid). Sie bebaupten, gtanfreidj roäte

bei bet beabftdjtigten (Sinmifdjung mobl faum mit einem blauen Stuge

baoon getommen unb .malen bie babutd) beroetffteHigte ifolirte Sage $ranf=

reid)ë einer oftmädjttidjen Koalition gegenüber grau in grau. dagegen

fueben bie opportuniftifeben Seitungen ibren föettn unb SJÎeifter fo oiel alë

möglicb roeife su brennen, roäbrenb bie Stotben" fid) übet biefe neuefte

Sitebetlage ifjreë cl)emaligen, jegt faum nod) t ö t b l i d) fdjilletnben ©enoffen

fdjabenfrob äufeetn unb bebaupten, bafî feine ftaatêmânnifdjc £oga eigentlidj

ftetê fuebfig geroefen fei.

Slatütlidj oetfäumt Gaffagnac bie ©elegenbeit nicbt, in feinet 3«'tung
ben fetten Stüden feineê ©egnetê btaun unb blau m fdjlagen unb ©am»

betta felbft foll bei bet Sladjtidjt oom ßrfdjeinen ber biplomatifd)en @nt=

büllungen fid) fo geärgert baben, bafj er sur 3eit nod) an bet ©elb fudjt

batniebetliegt!

Sie Seutfdje Kultur" gen SBeften fegelt
Sîad} Snglanbê ftüfte auf ftoljer gabrt:
Sîun roirb bort im Parlament geregelt
Saê Sdjroagen unb Sdjroeigen auf beutfdje Slrt.

Sîad) Often aud) bat f'e fidj geroenbet,
©efunb su madjen ben trauten SJlann,
Ser unlängft SJoten nadj ibr gefenbet
Sllê Sltjt, ber Sllleê furiren fann.

Safe ©ott erbarm, roie rotrb überfdjägt bodj
Sie beutfdje .ftraft, bie fo roidjtig tbut;
So roat eë früber, fo ift'ê aud) jegt nod)
Unb ad), roie tbut baê fo roenig gut.

S3or all' bem Streben nad) ftemben (Sbrcn
Kennt fte babeim fo tläglid) ftdj auë,
Safe fte eë nicbt fettig btingt, su roebten
Sen Krebégang in i t) r e m eig'nen §auê!

feuilleton.

lut ^laturgeftfjidjte ber ,,$attfe''.
SReine Sßotte baben nidjt bin Qmeâ, beë Seferê ©ebulb burdj eine

gelehrte Slbbanblung à la §umbolbt, SJMefdjott ic. auf bie ?f3robe su ftellen.
Êë foll nut eine empirifdje SSoifüfjrurig fein, roie auf bem ebeln Stofemarfte.

OJÎtine Kenntniffe oon ben banslidjen Staturen" bafiren auf eigener ßtfabrung.

3aft in jebem britten §aufe roitb tjeute eine ober mebtere Spesieê

biefeê Sîamenë gefeiert unb eë roäte lot)ncnérocttl)e Slufgabe fût ben Stattftifer,
ben fubifeben ^nbalt all' ber ©tfdjiebëmafeen in SfJtetern su fonftatiten, roeldje

biefem Jage su Ëbten baë Ojenlocb pafftten, um in ;gans metamotpboftttem

3uftanbe alë ©ugelbopf, S3i?quit unb anberer Êftlidjfeit roieber an'ê irbifebe

£id)t geförbert ^u roerben. Sîur fdjabe, baft jut ©tunbe, roo biefeê gefdjiebt,
bie ©tatiftifet ttog §abnenruf nod) bem ©otte Sllotpfjeuë opfetn

Safe roit mandjetlei Sîaturen oot unê baben, beutet fdjon ber Slame

mit feinen oerfdjiebenen Klangfarben an: §anë Jean 3 ob an n

3 o l) a n n e ê.

£>anê, ein eratifdjer S3lod, ber ftcb fdjon sur 3«it Sîoabê oon ©ott

roeife roetdjem Slttsläufet beê Slrtatatgebitgeê fjurtig mit Sonnergepoltet"

in bie menfcblidje ©efeüfdjaft binant t geftürjt baben mag! Jean, ein

glatt bebauener, an ben Eden fogat polittet ©olenbofet ©djiefet, gefügig in

alle Sebenëlagen. 3[obann, «in Qn ben Kanten bebauenet unb tedjtroinflig

gefügtet, fogenanntet boffwtet ©tein à la ©tunbmauet beê 3"rd)ct S3oln=

tedjnilumë, unb enblid) 3obanneê, bie fjödjfte banslidje Siotenj, foliber

farrarifdjtr SJlatmor, bienlid) su SUtarfäülen, n. b. nidjt oterbeinigen, roelcbe

;u opfern ben Jçuben oetboten ift, su fianseltrögetn, für SBittbe aueb ju
îauffteinen geeignet, wobei bie Saufe uatütlid) obne Wfiftens oon ©eoatteté=

leuten oot fid) ju geben pflegt ic. @ë fommen oft 33etroanblungen bec einen

Spejieë in bie anbete, fogat beim gleidjen ^ubioiouum oot; fürs, eê ftnb

babei alle Slb' unb Unarten oertteten. 3m Allgemeinen ift bie Slaffe ber

£>an|'e jal)m", biê auf einige l'iuënaljnien in ber Uebergangêperiobe, roo eë

gebeten ift, ficb ibnen nur mit Sßorfidjt ju näbern, Skbenflidjer ift bet

Slüdfall eine« fdjon oetebelt geroefenen 3ol)anneé in bie Jean- unb £>anfen=

natur, uamentlid) beim ©elebrtenftanbe ober bjötjeren S3eam!en. Sllleê Uebrige

läfet ftd) benfen, ba bie S3enannten baê Senfen nidjt für ftdj beanfprudjen.

vsrn Otto Lisniarsk von Lsnonns-ussn
vis scznönstsn lìsàsn ^n Lisr-iÄNSsn,
Das ist àsnn àoen sin Liselisn stark
Ilnà ^snt àsnr ILan^lsr dis in's làà.
V^sr ist àsnn àisssr lìsàvsrnisntsr
vsin ILan^lsr so^ar ^viàsrsxrisnt sr
Ilnà >vsnn sr Äuknört, ^visàsr sxriont sr?
^.nt? l-Lsins Rsx(no)1i1î vsr^ienì' sr?
In Hsàsr Lit2iunK ist in Lient sr?
Us ist àisss naît sinrna.1 sin lìiodtsr!
V/'is lìiontsr s-nkänAt 2N xârlirsn,
Lisnr inan àsn Itan^lsr àsnlirsn.

Lr -will àis ^.ntitndaktnsssn
Vorn lî-icîntsrstnnl osirn DriinstüslL Isssn.
Lr lisst sis v^ntnsnà ànrsn ain ??nss-Lisczn
Von ^ ois 2 KîZ>N!2 Âlxnadktisen ;

vis Hânàlsin stränosn sivn rnÄKNstised.,
vas Drünstüsl: ^virà inni AÄN2! às^stisen.
Dr nnâst lVIanonss à'rin xroxnstissn,
?rüt?t ÂNiìlvtisvn nnà svntnstissn
Ilnà -wirà ain Lenlnss àrsntdar patnstisczn,
^iì S02NSÄK6N nnästnstissn,
vass sr àis lìsà' vor ^ntn ÄN1 Lenlnsss
^.rn ?nss-LisLN dranont 2nrn ?iàidnsss!

c?-^ Iàngsschema.
Um dem durch Festberichte stark mitgenommenen Leser nicht durch Wiederholung

oder Widerruf irgend einer Schauerlhat das Leben noch saurer zu

machen, habe ich folgendes Schema sür Zeitungen erfunden und versende

dasselbe per Nachnahme:

Ein junger') Staatsangesteiltcr^) verschwand am Samstag Abends
aus dem Wege von nach (entsprechend auszufüllen). Er wurde zuletzt

bei seiner Braut gesehen^). Ta er eine Summe von bei sich trug/),
ist ein Unglückssall gewiß"). Man fahndet?)."

So ist journalistisches Gewissen und Publikum beruhigt. Man kann

dieß Schema jede Woche einige Mal in's Blatt setzen; es trifft fast immer

zu, wo nicht, mahnt es zur Vorsicht. Der patentirte Erfinder:

^ Veranmuo Atttifiluzius.

Stimmt immer, wenigstens zu jung zum Stillsitzen.
') Stets zwischen Notar und Telegraphist, elwas Derartiges.
°) Die gewohnliche Zeit aus begreiflichen Gründen.

Trifft in allen Fällen ein, wehhalb sie dann auch gewöhnlich wieder

erwischt werden.

°) Man ist nicht verpflichtet, zu sagen, ob durfte, muhte, sollte.
°) Natürlich wenn nicht für ihn, doch fllr die Kasse.

Beileibe nicht hinzufügen: ans ihn, weil man den Träger des Geldes

mit Wonne einem neuen Vaterland gönnt, wofern man ihm seine Last

abgenommen.

IIuZar, Russe, l?ellatao äark mau uiout vertZueueu,
^Veil sie's olrue 1?reiucls 'ruai moolitsu Zern versueusn!
lureru I^aucl eàalteu voll'n tioim'sctie ILrakt uuâ Natt,
8iou ßöuÜASu lassen ct'rau, vas ctsr Hoiuisoue sàatkt.

^.lle siuà uuu einmal uielit iiötlicii ASASU l?reurcls,
vass sie vou <teiu 'Westsuiîuovk bis suru ^öibsrueinäo
3ouüu uur tiuäeu, vas vou clrauss'; Icuurrt àsr Lrucler àa,
Heisst's: ^80 nuuA're àoou, trast ^'a: Heil Helvetia!"

c2-?- Isarbenspiei". ^ '

In Folge der in dem neuesten französischen Gelb buch enthaltenen

Enthüllungen über die Pläne Gambetta's in Beziehung aus Egypten sind

ihm viele Zeitungen ganz und gar nicht grün und machen den unvorsichtigen

Exminister so schwarz als möglich. Sie behaupten, Frankreich wäre

bei der beabsichtigten Einmischung wohl kaum mit einem blauen Auge
davon gekommen und malen die dadurch bewerkstelligte isolirte Lage Frankreichs

einer ostmächtlichen Koalition gegenüber grau in grau. Tagegen

suchen die opportunistischen Zeitungen ihren Herrn und Meister so viel als

möglich weiß zu brennen, während die Rothen" sich über diese neueste

Niederlage ihres ehemaligen, jetzt kaum noch röthlich schillernden Genossen

schadensroh äußern und behaupten, daß seine staatsmännischc Toga eigentlich

stets fuchsig gewesen sei.

Natürlich versäumt Cassagnac die Gelegenheit nicht, in seiner Zeitung
den setten Rücken seines Gegners braun und blau zu schlagen und Gambetta

selbst soll bei der Nachricht vom Erscheinen der diplomatische»

Enthüllungen sich so geärgert haben, daß er zur Zeit noch an der Gelbsucht
darniederliegt!

Die Deutsche Kultur" gen Westen segelt
Nach Englands Küste auf stolzer Fahrt:
Nun wird dort im Parlament geregelt
Das Schwatzen und Schweigen auf deutsche Art.

Nach Osten auch hat sie sich gewendet,
Gesund zu machen den kranken Mann,
Der unlängst Boten nach ihr gesendet
Als Arzt, der Alles kuriren kann.

Daß Gott erbarm, wie wird überschätzt doch

Tie deutsche Kraft, die so wichtig thut;
So war es srüher, so ist's auch jetzt noch

Und ach, wie thut das so wenig gut.
Vor all' dem Streben nach sremden Ehren

Kennt sie daheim so kläglich sich aus,
Daß sie es nicht sertig bringt, zu wehreu
Den Krebsgang in ihrem eig'nen Haus!

Keuilleton.

--«^ Zur Katurgeschichte der Kanse".
Meine Worte haben nicht dcn Zweck, des Lesers Geduld durch eine

gelehrte Abhandlung à la Humboldt, Molleschott zc. auf die Probe zu stellen.

Es soll nur eine empirische Vorführung sein, wie aus dem edeln Roßmarkte.

Meine Kenntnisse von den hanslichen Naturen" basiren auf eigener Erfahrung.

Fast in jedem dritten Hause wird heute eine oder mehrere Spezies

dieses Namens gefeiert und es wäre lvhncnswcrthe Aufgabe für den Statistiker,
den kubischen Inhalt all' der Geschiebsmaßen in Metern zu konstatiren, welche

diesem Tage zu Ehren das Ojenloch passiren, um in ganz metamorphosirtem

Zustande als Gugelhovs, Bisqnit und andercr Eßlichkeit wieder an's irdische

Licht gefördert zu werden. Nur schade, daß zur Stunde, wo dieses geschieht,

die Statistiker trotz Hahnenrus noch dem Gölte Morpheus opfern

Daß wir mancherlei Naturen vor uns haben, deutet schon dcr Name

mit seinen verschiedenen Klangsarben an: Hans 5ean Johann
Johannes.

Hans, ein eratischer Block, der sich schon zur Zeit Noahs von Gott

weiß welchem Ausläuser des Arraralgebirges hurtig mit Donnergepolter"

in die menschliche Gesellschaft hinunt r gestürzt haben mag! ^esu, ein

glatt behauener, an den Ecken sogar polirter Solenhoser Schieser, gefügig in

alle Lebenslagen. Johann, ein an den Kanten behauener und rechtwinklig

gefügter, sogenanuter bossirter Stein à Is Grundmauer des Zürcher

Polytechnikums, und endlich Johannes, die höchste hansliche Potenz, solider

karrarischcr Marmor, dienlich zu Altarsäulen, u. 0. nicht vierbeinigen, welche

zu opsern den Juden verboten ist, zu Kanzellrägein, sür Wirthe auch zu

Taufsteinen geeignet, wobei die Tause natürlich ohne Assistenz von Gevotters-

leuten vor sich zu gehen pflegt :c. Es kommen oft Verwandlungen der einen

Spezies in die andere, sogar beim gleichen Individuum vor; kurz, es sind

dabei alle Ab- und Unarten vertreten. Im Allgemeinen ist die Rasse der

Hanse zahm", bis aus einige Ausnahmen in der Uebergangsperiode, wo es

geboten ist, sich ihncn nur mit Vorsicht zu nähern. Bedenklicher ist der

Rückfall eines schon veredelt gewesenen Johannes in die ^osu- und Hansennatur,

namentlich beim Gelehrlenstande oder höheren Beamten. Alles Uebrige

läßt sich denken, da die Benannten das Denken nicht sür sich beanspruchen.
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